
Guten Morgen Flar,
vielen Dank für die Rückmeldung und herzlichen Glückwunsch zum Debüt! Besser hätte es ja nicht laufen können.

Ich stehe noch ganz am Anfang der Schreibkunst und habe noch nicht viele Texte geschrieben und schon
gar nicht von irgendjemand lesen lassen. Daher bin ich sehr unsicher, ob ich jetzt schon einen Kurs
beginnen oder besser erst meine Schreibpraxis trainieren sollte, somit auch einige Texte - neben den
Aufgaben - mal zur Kritik schicken könnte. 

Was meinst du? Oder bringt die Bearbeitung der Aufgaben die Schreibpraxis in Schwung, sodass es
sinnvoll ist, dass Pferd andersrum aufzuzäumen? Immerhin ein Fernstudium (zum Ausbildungsberuf) habe
ich bereits schon mal erfolgreich abgeschlossen. Fernstudium an sich liegt mir.

Ich möchte gerne biografisch schreiben und hatte mir daher den "Biografie"-Lehrgang
ausgeschaut, bin mir aber auch dabei unsicher, ob nicht fürs erste allgemein "kreatives
schreiben" besser wäre?

Wie lange kann man denn das Lektorat nutzten, auch nach Beendigung des Lehrgangs?

Oder sollte ich einfach mal die Info-Hotline von denen mit diesen Fragen bemühen? Befürchte nur, dass die
Beratung etwas "Anmelden"-gefärbt ausfällt.

Für dein Nachfolge-Werk wünsche ich dir viel Erfolg!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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